
Grundwasser,
der Schatz aus der Tiefe – genug für Alle?

4. Wasserforum Niederbayern, 28.11.2023
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Versorgungsgebiet
566 km² Fläche

Regensburg

Straubing

Landshut

Dingolfing



14 Mitgliedsgemeinden

Bayerbach Mengkofen

Ergoldsbach Moosthenning

Essenbach Neufahrn

Geiselhöring Pilsting

Laberweinting Postau

Mallersdorf-Pfaffenberg Schierling

Mamming Weng



Versorgungsgebiet WZV Mallersdorf

Quelle Sallach

5 Brunnen

Mallersdorf

2 Brunnen

Hofdorf

1 Brunnen

Lengthal

Speicherbehälter
Hochbehälter oder
Wassertürme

Gewinnungsanlagen
Wasserwerke
Brunnen, Quellen

Verbundleitungen
zu Nachbarversorgern

750 km
Versorgungsleitungen
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Wassergewinnung 2022

Gesamtförderung: 2.476.000 m³

2 Brunnen Hofdorf
660.000 m³

5 Brunnen Mallersdorf

1.200.000 m²

Brunnen Lengthal
395.000 m³

Quelle Sallach
160.000 m³

Bezug von Neufahrn
46.000 m³ Bezug von Rottenburg

15.000 m³



versorgte Einwohner 41.300

Abnahmestellen (Wasserzähler) 14.300

Wasserabgabe in m³/Jahr 2.300.000

Leitungsnetz in km (ohne HA) 749

Gewinnungsgebiete 4

Brunnen 8

Quellen 1

Hochbehälter 7

Wassertürme 2

Speichervolumen in m³ 10.000

Aufbereitungsanlagen 2

Daten zum Verband

Wassergebühr in €/m³ 1,45 (ab 2024: 1,79 €)

Grundgebühr in €/Jahr (Qn 2,5) 60

Beitragssatz Geschossfläche in €/m² 9,57

Beitragssatz Grundstücksfläche in €/m² 1,98



Verwaltung Wasserzweckverband Mallersdorf



Verwaltung Wasserzweckverband Mallersdorf



Maschinenhaus Mallersdorf
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Aufbereitungsanlage Mallersdorf

Rohwasser 
Brunnen 1-3

Rohwasser 
Brunnen 4-5



Wasserwerk Mallersdorf



Neuer Problemstoff PFAS 
Per- und polyfluorierte Alkylsubstanzen

PFAS ist eine Gruppe von Industriechemikalien, die eine sehr große Anzahl von Substanzen (ca. 10.000) umfasst. 
Es handelt sich um organische Verbindungen, bei denen die Wasserstoffatome vollständig („perfluoriert“) oder 
teilweise („polyfluoriert“) durch Fluoratome ersetzt sind. 
Aufgrund ihrer besonderen Eigenschaften werden sie seit langer Zeit in vielen Industriebereichen und auch im 
Haushalt weit verbreitet eingesetzt.

PFAS haben wasser- und fettabweisende Eigenschaften, sind stabil und langlebig (Persistent -“Ewigkeitschemikalie“)
und wurden bereits an den Polregionen und in der Tiefsee nachgewiesen!

Der neue Grenzwert für PFAS in der Trinkwasserverordnung wird in zwei Stufen eingeführt. 
1. Ab dem 12. Januar 2026 gelten 0,1 Mikrogramm pro Liter (µg/L) als Summengrenzwert für eine Gruppe 

von 20 trinkwasserrelevanten PFAS-Substanzen.
2. Für vier spezielle Substanzen aus der PFAS-Gruppe (PFHxS, PFOS, PFOA, PFNA) sieht die TrinkwV ab 2028 

zusätzlich einen Grenzwert von 0,02 µg/L für die Summe aus diesen Verbindungen fest.

https://www.umweltbundesamt.de/service/glossar/p?tag=PFOS#alphabar
https://www.umweltbundesamt.de/service/glossar/p?tag=PFOA#alphabar


Neuer Problemstoff PFAS 

Quelle:
UmweltbundesamtBisher kein Aufbereitungsverfahren für PFAS!



Quelle:
Galileo.tv



Wasserschutzgebiete im Vergleich



Wasserschutzgebiete 

Derzeit sind rund 400 Schutzgebietsverfahren in Bearbeitung.

Wasserschutzgebiete sind aufgrund des „bayerischen Wegs“ sehr klein.

Wasserschutzgebietsverfahren sind ins Stocken geraten.

Ausweisung neuer Schutzgebiete, bzw. Überarbeitung bestehender Schutzgebiete
nach dem DVGW-Arbeitsblatt W 101, Nr. 5.1:
„Grundsätzlich soll das Trinkwasserschutzgebiet das gesamte unterirdische Einzugsgebiet
einer Wassergewinnungsanlage umfassen, ggf. ist auch das oberirdische Einzugsgebiet zu 
berücksichtigen.“

Forderung ist sinnvoll und wünschenswert, aber ist das umsetzbar?



Wasserschutzgebiete 
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Wassergewinnung 
Kubikmeter
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Wassergewinnung 
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Wassergewinnung 
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Wasserverbrauch
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Wasserverbrauch
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Grundwasserstände
oberes Stockwerk
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Grundwasserstände
unteres Stockwerk



Schwerpunktgebiete
Bewässerung

Quelle: www.lfu.bayern.de





„Versorgungssicherheit der Wasserversorgung in Bayern – überregionale Systeme“„SüsWasser“

Quelle: Staatsministerium für 
Umwelt- und Verbraucherschutz



21.07.2023

Quelle: www-br24.de



Schutz des Tiefengrundwassers?
Ja, aber…..

Quelle: Bund Naturschutz Bayern e. V.Quelle:



Umdenken im gesamten Wasserhaushalt!

Wasser muss runter,
und nicht weg !



Umdenken im gesamten Wasserhaushalt!

Quelle: https://www.statistik.bayern.de



Umdenken im Landschaftswasserhaushalt





Film - Infiltrationstest

45

Link zum Film: https://www.ig-gesunder-boden.de/Publikationen/Medien



Umdenken im Siedlungswasserhaushalt

Quelle: bba bau beratung architektur



Umdenken im Siedlungswasserhaushalt



Umdenken im Siedlungswasserhaushalt

Quelle: Kunststoffrohrverband e. V.



Umdenken im Siedlungswasserhaushalt

Quelle: www.tab.de

Regenwasser in der Industrie



Quelle: UFT Umwelt- und Fluid-Technik

Zentrale Versickerung
des Regenwassers
über Rigolen
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Versorgungsgebiet WZV Mallersdorf

Quelle Sallach

5 Brunnen

Mallersdorf

2 Brunnen

Hofdorf

1 Brunnen

Lengthal

Speicherbehälter
Hochbehälter oder
Wassertürme

Gewinnungsanlagen
Wasserwerke
Brunnen, Quellen

Verbundleitungen
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750 km
Versorgungsleitungen
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Erneuerung der Wasserleitungen
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Erneuerung der Wasserleitungen



Sanierung Hochbehälter



Sanierung Hochbehälter



Sanierungsbedürftiger Wasserspeicher



Rehabilitationsrate DVGW 400-3

Länge unserer
Versorgungs- und Fernleitungen:

Jährliche Reha-Rate von 1 % bedeutet Erneuerung nach 100 Jahren:
7.500 m x 750 €/m = 5.625.000 €

750 Kilometer

Auswirkung auf die Verbrauchsgebühr:
5.625.000 € / 2.300.000 m³ = 2,44 €/m³ nur für Reha-Maßnahmen!
+ sonst. Betriebsaufwand        1,60 €/m³ 

4,04 €/m³



Künftige Wassergebühr….?

4,04 €/m³

+ Sanierung der Speicherbehälter 0,30 €/m³

4,34 €/m³

+ Wassercent zur Steuerung des Verbrauchs
0,08 € - 1,00 €/m³

….wird zwischen 4,- und 5,- €/m³ liegen!





Es gibt viel zu tun – packen wir es an!
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


